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Und sie bewegt sich doch
Ein in Fragen der Reichserbſchaftsſteuer

vorzüglich bewanderter Parlamentarier überläßt uns
folgende Jnformalonen

Herr von Bethmann Hollweg gibt ſich der angenehmen
Hoffnung hin ſeinen Regierungskahn nun flotter ſteuern zu
können nachdem Adolf Wermuth ausgeſchifft und der heilige
Georg im Triumph buchſtäblich im Triumphzug mit Salon
wagen in ſeine bayeriſche Heimat zurückgeleitet worden iſt
Der Herr Reichskanzler dem dieſer Schachzug gerade noch
gelang hat aber ſeine Rechnungohneden neuen
Reichstag gemacht Es iſt keine leere Drohung und
keine nutzloſe Demonſtration wenn in der geſamten
Linken des Reichstags jetzt der Plan verfolgt wird die
Erbanfallſteuer durch einen Jnitiativantrag zur
Diskuſſion und Abſtimmung zu bringen um
der Regierung zu beweiſen daß ihre Zurückhaltung weder die
Zuſtimmung der Anhänger der Erbſchaftsſteuer findet noch
den Wünſchen der Mehrheit des Volkes entſpricht das nach
wie vor in dieſer Steuer den beſten Weg ſieht dem Reiche
dauernde ſichere Einnahmen zu ſchaffen Die Regierung wird
dadurch in die Notwendigkeit verſetzt ihre Haltung zu recht
fertigen und Aufklärung zu geben warum ſie ſich den For
derungen einer parlamentariſchen Minderheit gefügt hat

Der Reichstag von 1912 iſt eben ein ganz anderer als
jener der am 24 Juli 1909 mit 194 gegen 186 Stimmen die
Erbanfallſteuer der Ehegatten und Kinder ablehnte Heute
ſind die wenigen Stimmen die damals zu einem Ja für die
Erwerterung der Erbſchaftsſteuer fehlten zweifellos vor
handen und noch ein Dutzend dazu Und war es nicht gerade

Herr von Bethmann Hollweg der unter
Bülow eine Nachlaßſteuer verteidigen half
die vhne Anſehen der Perſon des Erben jeden entſtehenden
Nachlaß erfaſſen ſollte alſo auch dann wenn er an Ehegatten
und Deszendenten fallen würde eine Nachlaßſteuer die die
Erbſchaften bis zu 20 000 Mk freilaſſen und von 0,5 Prozent
bei mehr als 20000 Mark bis zu 3 Prozent bei mehr als
1 Million Mark progreſſiv ſteigen ſollte War es nicht auch
Herr v Bethmann Hollweg der gegenüber dem Widerſtand
der Konſervativen und des Zentrums an dieſer Nachlaßſteuer
als den Eckſtein der ganzen Reichsfinanzreform feſthielt
Jſt das heute alles vergeſſen und nicht mehr wahr Gewiß
die Form der Nachlaßſteuer wurde fallen gelaſſen aber ſie
erhob wieder kühn ihr Haupt als eine Erbanfallſteuer die
auf Ehegatten und Kinder ausgedehnt werden ſollte Jene
zweite Regierungsvorlage die wie erwähnt vom Reichstag
1909 mit knapper Mehrheit abgelehnt wurde ſah Steuer Hände nähme und durchführte

freiheit bis zu 20 000 Mark Wert des Geſamtnachlaſſes vor
und ſtatuierte bei Kindern und kinderloſen Ehegatten erſt
bei einem Erbanfall von mehr als 10000 Mark pro Erben
eine Steuerpflicht Dieſe letzte Form der Erbſchaftsſteuer
vorlage iſt trotz der Ablehnung durch den ſ iheren Reichstag
nicht tot und wird durch noch ſo klug geleitete Miniſter
konferenzen und Parlamentariergeſpräche des Reichskanzlers
nicht in politiſcher Lethargie gehalten werden ſie wird auf
erſtehen und ſtärker ſein als alle Hertlings und Bethmann
Hollwegs

Und noch etwas Sofort nach dem Rücktritt des Staats
ſekretärs Wermuth hat ein Berliner Blatt das hie und da zu
beſonderen Miſſionen benutzt wird in einer offenbar offi
ziös inſpirierten Notiz darauf hinweiſen dürfen daß die
durch Erweiterung der Erbſchaftsſteuer aufzubringende
Summe ſich nach dem Maßſtabe der Pläne von 1909 auf
etwa 50 Millionen Mark belaufen hätte Dagegen ſeien aus
der Beſeitigung der Liebesgabe bis zu 40 Millionen
zu erwarten Der Unterſchied ſei alſo keineswegs erheblich

Mit Verlaub Die 1909 von der Reichsregierung vorge
ſchlagene Erweiterung der Erbſchaftsſteuer von 1906 ſollte
68 Millionen Mark Mehrertrag bringen für das Reich
allein davon 55 Millionen Die Bundesſtaaten erhalten
heute an der Reichserbſchaftsſteuer einen Anteil der durch
das Reichsgeſetz betr Aenderung im Finanzweſen vom
31 Juli 1909 von ein Drittel auf ein Viertel des Rohertrags
der Steuer der dem betreffenden Bundesſtaat anfällt
beſchränkt iſt Es waren alſo ſchon 1909 plangemäß 15
Millionen mehr als der Fortfall der Liebesgabe bei gün
ſtiger Annahme ergibt Und es wäre heute viel mehr Man
hat 1909 ſehr zaghaft kalkuliert Heute würde man bei dem
großen wirtſchaftlichen Aufſchwung ſicher 100 Millionen Mehr
ertrag herausrechnen und dieſe 100 Millionen auch
herausbekommen

Wenn alſo Herr v Bethmann Hollweg und ſeine homo
gene Regierung heute die Erweiterung der Erbſchaftsſteuer
noch ſo einmütig in Mißkredit zu bringen ſucht ſie bewegt
ſich doch es bleibt doch wahr und wird immer wahrer was
ſchon 1879 der große Politiker Johann Kaſpar Bluntſchli
das geiſtige Haupt der liberalen deutſchen Staatsrechtsſchule
ſchrieb Wir bedürfen im Geiſte unſerer Zeit und der heu
tigen Bedürfniſſe einer viel energiſcheren Ausbildung der
Erbſchaftsbeſteuerung

Die Notwendigkeit einer derartigen Reform des
Erbrechts iſt während des letzten Menſchenalters ſehr viel
klarer geworden Es wäre nicht mehr ein unreifes Wagnis
ſondern eine große ſegensreiche Tat wenn das Deutſche
Reich indem es das Familien und Erbrecht neu ordnet die
Reform mit den großen Mitteln über die es verfügt in die

Eine ſolche Tat würde einen

großer Aufwand nutzlos vertan
zu denen auch der Fiskus gehört kann aber nicht dringend
genug geraten werden wie es auch im Parlament geſchehen iſt

Teil des Proletariats auf eine höhere Stufe erheben die
großen unbemittelten Klaſſen wieder mit Hoffnung und mit
Liebe zur Heimat erfüllen die Geſellſchaft von ſchweren Lei
den heilen den Staat ſtärken und ein Vorbild für ander
Völker werden

Das Ende des Bergarbriterſtreiks
Nach neuntägiger Dauer hat er Bergarb kerausſtand

im Ruhrgebiet ſein Ende erreicht Nicht äußere E flüſſe
nicht ein erneutes Entgegenkommen der Zechenverwaltungen
die von Anfang zu Lohnerhöhungen bereit geweſen hat dieſen
Ausgang herbeigeführt an ſeiner inneren Schwäche an
der Spaltung in den Arbeiterre hen iſt der Ausſtand geſchei
tert Von den großen Erwartungen mit denen die Gewerk
ſchaften in den Kampf gezogen hat ſich nichts erfüllt Ein

Den Zechenverr altungen

den Beſiegten Brücken zu bauen Die verſprochenen Lohn
erhöhungen über deren Berechtigung Freund und Feind einig
ſind müſſen nun kommen Sonſt iſt das Ende dieſes Aus

nur der Anfang neuer und noch leidenſchaftlicherer
ämpfe

Nach den bisher beim alten Bergarbeiterverband einge
laufenen Berichten hat ſich die Bergarbeiterſchaft in den
meiſten Verſammlungen wenn auch ſchweren Herzens mit dem
Beſchluß der Revierkonferenz einverſtanden erklärt Allent
halben kam eine große Erbitterung zum Ausdruck Sehr ſtür
miſch verliefen die Verſammlungen der Bezirke in denen der
Streik einen guten Stand hatte ſo in Langendeer Lütgen
dortmund Mengede Dortmund uſw Die Verbandsleitung
iſt jedoch der Ueberzeugung daß auch in dieſen Bezirken dieBergarbeiter Diſziplin allen und dem Beſchluß der Konfe

renz Folge leiſten werden Die Mehrzahl der Bergarbeiter
wird ſich Mittwoch auf den Zechen zur Wiederaufnahme der
Arbeit melden ohne jedoch ſofort zur erſten Schicht anzu
fahren

Eſſen 20 März
Jm ganzen Streikbezirk fanden geſtern Bergarbeiterver

ſammlungen ſtatt in welchen von dem Beſchluß von der Revier
konferenz Mitteilung gemacht wurde Eine im Eſſener Nord
park tagende Bergarbeiterverſammlung die von 800 Perſonen
beſucht war verlief äußerſt ruhig Es wurde anerkannt daß
der Streik total verloren ſei man einigte ſich ſchließ
lich ebenſo einmütig wie man die Arbeit niedergelegt hatte
ſie heute wieder aufzunehmen Jn Eſſen hatte ſich
die Nachricht von dem Abbruch des Streiks ſchnell verbreitet
Es herrſcht überall im Publikum die Genugtuung darüber
daß der wirtſchaftliche Kampf ohne allzu große
Opfer beendet ſei Stürmiſcher verliefen die Verſamm
lungen in den Bezirken wo der Streik einen durchaus guten
Stand hatte ſo in Lütjendortmund und Langendreer uſw
Die Verbandsle tung iſt jedoch der Anſicht daß in den meiſten
Bezirken die Diſziplin aufrecht erhalten und dem Beſchluß der
Revierkonferenz Folge geleiſtet wird Die Mehrzahl der Berg
arbeiter wird ſich heute früh zur Wiederaufnahme der Arbei

Feuilleton

Die Mode gegen Wagner
Von Hermann Bahr

Mit einiger Verwunderung ja mit Schrecken vernimmt
man im Reich aus Berlin es ſei mit Wagner aus und es ge
höre nun dazu Wagner überwunden zu haben

Jch wundere mich daß man ſich darüber wundert Das
mußte kommen Es fehlte noch in der Wagnerinduſtrie

Jedes Werk das über den Augenblick h nauswirkt jeder
ann der ſich irgendwie um ſeine Nation verdient und ihr

wert gemacht hat wird ſogleich ein Gegenſtand des Geſchäfts
Um jedes ſolche Werk um jeden ſolchen Mann herum entſteht
eine ganze Jnduſtrie die ſeinen Ruhm ausnützend ihre Leute
nährt Ruhm kann nun aber ebenſo durch Zuſtimmung wie
durch derſpruch ausgenützt werden und es iſt nur villig
das Geſchäft das jahrelang mit der Bewunderung Wagners
emacht worden iſt nun auch einmal mit der Verleumdung

agners zu verſuchen Das eine Geſchäft iſt ſchließlich das
andere wert Das neue wird vermutlich eine Zeitlang auch
ganz gut gehen ſchon der Abwechſlung halber und weil ja
wer darauf hält eine Wagnerbibliothek vollſtändig be ſammen
zu haben die Schriften gegen ihn ſo wenig miſſen wollen wird
als die für ihn Die Mode gegen Wagner iſt alſo nur eine
konſequente Geſchäftsidee der Wagnerinduſtrie Weogner wird
e beſtehen Hat er doch ſogar die Mode für Wagner be

nden die gefährlicher war denn niemals erſcheint uns das
verehrte Bild eines Großen fremder als im dunſtigen

thuſiasmus der Snobs
Nun iſt aber zu ſagen daß mancher auch ein Recht hat

egen Wagner zu r So vor allen der junge Künſtler
Agarde hat einmal geſagt Hat doch auch der Freitag nicht
s Penſum ſich über das vom Donnerstag Gele ſtete zu freuen

oder dasſelbe noch einmal zu leiſten ſondern das ſehr viel ge
tigere ſeine eigene Arbeit in die Hand zu nehmen weil

er eben nicht Donnerstag ſondern Freitag iſt Damit iſt das
h

g Bus dem Konzert Taſchenbuch 5 Jahrg herausg vom
9naerthuxean Emil Gutmann Berlin München

Verhältnis des jungen Künſtlers zum Meiſter den er vor
findet ſehr gut ausgedrückt er darf ſich des gewaltigen
Donnerstags vielleicht gar nicht freuen aus Angſt darüber
ſein eigenes Penſum zu verſäumen Und darin hat er ja
recht inſofern er Freitag iſt hat er auch vor dem ſchönſten
Donnerstag das voraus daß auf den Donnerstag eben der
Freitag folgt Je mächtiger jener war deſto trotziger wird
ſich dieſer zuſammennehmen und hervordrängen müſſen um
nun ſeine Tat tun zu können Und die hat er zu tun wie
gering ſie auch ſei ſelbſt für ſein eigenes Gefühl denn das
Geringſte was einer ſelbſt tut iſt mehr als wenn er alles
von den anderen getan ſein läßt Und nicht bloß vom Künſtler
in derſelben Kunſt gilt das ſondern auch vom Künſtler der
benachbarten Künſte Wenn Thomas Mann ſich heute gegen
Wagner wehren muß ſo kann der Grund nur ſein daß der
ihn einmal bedroht hat ſich ſelbſt zu verlieren wir haben ja
Beiſpiele dafür Stucken iſt das ſchlimmſte Wenn alſo ein
Künſtler derſelben oder einer anderen Kunſt um ſich und ſein
Eigenes zu behaupten es nötig hat Wagner zu haſſen ſo mag
er s guten Muts und er kann ſich dabei noch auf Wagner ſelbſt
berufen der ſich auch durch kein falſches Gerechtigkeitsgefühl
ſchwächen ließ wenn es galt den Sinn frei für den eigenen
inneren Ruf zu halten

Laſſet alſo die Wagnerinduſtrie ihr Geſchäft machen wo
ſie s zu finden glaubt auch einmal auf der anderen Seite und
laſſet junge Künſtler den alten Me ſter haſſen wenn ihnen
der Haß gut tut Wer aber jenen und dieſen leichtfertig nach
ſchwätzt weil es den Philiſter doch immer gelüſtet ſich für er
zwungene Bewunderung zu rächen den ſchont nicht Denn
überlegt was uns geſchehen kann wenn durch dieſe Mode wirk
lich etwa der Philiſter gegen Wagner frech gemacht wird

Jnsgeheim iſt ohnedies im deutſchen Phliſter eine tiefe
Ranküne gegen Wagner da Wagner hat ihn vergewaltigt
Wagner hat es ihm aufgenötigt die Kunſt ernſt zu nehmen
Dagegen knirſcht er denn das iſt wider ſeine Natur Und
er lauert nur auf eine Gelegenheit Ermutigt ihn jene Mode
noch ſo wird er ſich s nicht zweimal ſagen laſſen Und wie
ich die Nachläſſigkeit die Verdroſſenheit Unluſt Dumpfheit
die mürriſche Müdigkeit unſerer deutſchen Theater kenne
würden ſie dann keinen Augenblick zaudern den ja höchſt un
bequemen Wagner preiszugeben Und dann Dann hätten
wir zunächſt überhaupt keine deutſche Oper mehr

ehmen wir an das deutſche Bürgertum ließe ſich nun

alſo Wagner verekeln Was dann Wagner zieht nicht mehr
alſo gibt man ihn nicht mehr ſeine Werke werden aus dem
Repertoire ausgeſchieden Was bleibt Fidelio den man
ſchandenhalber einmal im Jahre ſpielt vor begeiſterten aber
ganz wenigen Hörern Don Juan wenn man einen berühmten
Gaſt hat Die Zauberflöte wenn man eine beſondere neue
Ausſtattung hat Figaro wenn man den genialen Buffo hat
den es jetzt in Deutſchland nicht gibt Gluck Die Jphigenie
den Orpheus ins Repertoire durchzubringen iſt immer wieder
vergeblich verſucht worden und mit des Cornelius Barbier
mit der Heiligen Eliſabeth Liſzts will es nicht beſſer glücken
Bleibt allenfalls der Freiſchütz ab und zu in genügſamen
Städten auch Martha und Stradella oder wenn man zufällig
einen ins Verborgene lockenden Darſteller hat Hans Heiling
Und ſo können wir mit dem ganzen Aufgebot das Repertoire
kaum für einen einzigen Monat im Jahre aus der deutſchen
Tradition beſtreiten Nun haben wir aber ja die Zeitgenoſſen
wir haben Strauß Pfitzner Siegfried Wagner Bittner
Humperdinck Kienzl Albert Nur helfen ſie zur Bildung
eines ſtändigen Repertoires nicht viel Jhre Werke fallen ent
weder gleich durch oder ſie haben den modſſchen großen Erfolg
dem ſchon im zwe ten Jahre der Atem ausgeht Was bleibt
alſo wenn man uns Wagner nimmt Carmen Und ſonſt
Meyerbeer und die Jtaliener

Der lebendigen deutſchen Bühne Wagner nehmen heißt
ihr die deutſche Muſik nehmen ſie wäre damit an Meyerbeer
und die Italiener ausgeliefert Dies zur ſelben Zeit wo das
deutſche Schauſpiel endlich ſo weit ſſt zum erſtenmal ſein Be
dürfnis aus eigenen Mitteln zu decken

Shakeſpeares Wintermärchen
im Stadttheater

Ehrenabend für Oberregiſſeur Scholling
Die Rolle des Regiſſeurs gehört zu den undankbarſten

beim Theater Je beſſer die Aufführung iſt deſto weniger
wird die Arbeit des Regiſſeurs ſichtbar Jſt es dem Regiſſeur
elungen die Mitglieder des Enſembles zu einem Ganzen zu
ammenzufügen ſo daß das Theater ein vollendetes Kunſt

werf geben kann dann ernten die Schauſpieler den Dank
der Maſſe Jm allgemeinen wird nur die Jnſzenierung



u den Zechen einfinden jedoch zur erſten Shicht noch nicht z Bedenken durch den italieniſchen Hof nach Berlin übermittettfahren De re e tden die Eilbehanten Lohn
einfahren
ſchichten und die angedrohte Exmiſſion aus den
nien jetzt rückgängig machen

rbeiterkolo

Hannover 20 März Die Belegſchaften der geſamten
Steinkohlengruben in Oberkirchen hatten geſtern definitiv den
Streik beſchloſſen

Tetis 20 März Die Arbeiter der ungariſchen Kohlen
bergwerksgeſellſchaft haben Lohnforderungen eingereicht und
wollen bei Ablehnung ſofort in den Streik treten Die Be
hörden haben um Entſendung von Militär erſucht Bisher
jſt die Ruhe nicht geſtört worden

Mindestlohnbill

O VLondon 20 März Das engliſche Unterhaus
jat die von der eperne geſtern eingebrachte Mindeſt
lohnbill für die Bergarbeiter nach kurzer Debatte in der
erſten Leſung einſtimmig angenommen

I London 20 März Die Times berichten daß die
Mitglieder des Komitees der ar die in London
verſammelt ſind ihre Unzufriedenheit über die Tatſache aus
gedrückt haben daß die Regierungsvorſchläge betreffend die
Minimallöhne keine Garantien für die Grubenbeſitzer vor
ſehen Die Mitglieder des Verbandes der Bergarbeiter von
Lancaſhire und Cheſhire erklärten ihrerſeits daß der Geſetz

die Lohnſkala für die verſchiedenen Bezirke feſtſetzen
müßte

D London 20 März Ernſte Unruhen werden aus
Lancaſhire gemeldet Jn Collengreen drang eine große An
zahl Grubenarbeiter gegen die Kohlengrube vor und griff die
dort poſtierten 80 Mann Poliziſten mit Steinwürfen an Die
Beamten gingen wiederholt gegen die Streikenden mit ihren
Knüppeln vor Gegen Mittag zerſtreuten ſich die Kundgeber
kehrten aber am Nachmittag in noch ſtärkerer Zahl wieder
zurück Die Polizeiagenten mußten mit aller Gewalt gegen
die Aufrührer vorgehen inzwiſchen trafen aber 600 Mann
berittene Poliziſten ein die ſchnell herbeigerufen worden
waren Jhrem Einſchreiten gelang es endlich die Streiken
den zu zerſtreuen Bei den mehrfachen Zuſammenſtößen wur
den mehrere Streikende verletzt

7

Amerikaniſche Kohlenkriſe
Newyork 20 März Die Grubenkriſe iſt im Abflauen

degriffen Die Eigentümer der Antrazitgruben in den
Staaten des Oſtens ſcheinen geneigt zu ſein ihren Arbeitern
Zugeſtändniſſe zu machen Die Bergleute werden zwar nicht
die Genugtuung aller geſtellten Forderungen erhalten doch
wird die größere Anzahl der Konzeſſionen bewilligt werden
Es iſt wahrſcheinlich daß ſie die Arbeit nicht einſtellen wer
den und der Ausſtand der mit dem 1 April ausbrechen ſollte
ſcheint eine günſtige Wendung angenommen zu haben

Deutsehes Reich
Was iſt s mit der Mittelmeerfahrt

Eigene Meldung
S Berlin 19 März

Die Gerüchte von einer Verſchiebung der Mittelmeerreiſe
des Kaiſers löſen begreiflicherweiſe mancherlei Mutmaßungen
aus wenngleich aufgeſchoben nicht aufgehoben iſt Von einer
hochgeſtellten Perſönlichkeit hören wir daß politiſche Gründe
hier ſchwerlich mitſprechen dürften weder ſolche internatio
naler Art noch etwaige Rückſichten auf reichsparlamentariſche
Schwierigkeiten im Zuſammenhang mit den Finanzvorlagen
Das neue Stadium der deutſch engliſchen Flottenvorlage ſei

gewiß bedeutſam werde aber doch wohl einige Wochen in der
Schwebe bleiben und deutſcherſeits keinenfalls einen über
eilten Entſchluß zeitigen Hingegen möchte wohl dem Mo
ment Gewicht beizumeſſen ſein daß eine Begegnung
Kaiſer Wilhelms mit König Viktor Emanuel

worden ſeien Andererſeits widerſtrebt es wohl dem Emp
finden Kaiſer Wilhelms ans Mittelmeer zu reiſen ohne eine
Begegnung mit dem befreundeten Herrſcher Jtaliens zu
haben Jedenfalls mache der Geſundheitszuſtand des Kaiſers
eine Märzfahrt nach dem Süden erfreulicherweiſe nicht zur
Notwendigkeit Auf eine Vertagung auch der projek
tierten Schweizer Reiſe des Kaiſers iſt jetzt ſelbſtverſtändlich
noch nicht zu ſchließen

Rücktritt des Staatsſekretärs v Kiderlen
Wächter

4 Jn Reichstagskreiſen erhielt ſich am Dienstag bis in
die Abendſtunden hartnäckig das Gerücht der Staatsſekretär
des Auswärtigen v Kiderlen Wä 4 ter werde ſeine
Demiſſion geben Die Sache ſei im Prinzip bereits ent
ſchieden Kiderlen werde am Dienstag abend noch mit dem
Kaiſer auf der franzöſiſchen Botſchaft ſpeiſen um
ſeinen Rücktritt am r a zu vollziehen Zur Erklä
rung des Rücktritts wird auf die engliſch deutſchen
Verhandlungen hingewieſen zu denen Kiderlen angeb
lich nicht e hinzugezogen worden ſei Als Lord
Haldane in Berlin war habe man Herrn v Kiderlen nur
eine halbe Stunde in Anſpruch genommen angeblich weil
Bethmann Hollweg fließender engliſch ſpreche in Wahrheit
aber ſei Kiderlen ſchon längere Zeit nicht mehr persona grata
beim Kanzler und benutze jetzt den Moment wo die erſte
Leſung der deutſch engliſchen Verhandlungen zu Ende geht
um zu demiſſionieren

Jn amtlichen Kreiſen weiß man von den Gerüchten
nichts ja man dementiert ſie Sie treten aber in parlamen
tariſchen Kreiſen ſo beſtimmt und unbedingt auf daß manjedenfalls von ihnen Notiz nehmen muß

Wir und Englaud
Von unſerm S8 Mitarbeiter

Berlin 20 März 1912
Lord Churchill der engliſche Admiralitätslord ſtellt

frank und frei das Anſinnen an Deutſchland ſeine Flotten
vorlage auf die Dauer eines Jahres zurückzuziehen Als ein
fach unermeßlich an Vorteilen nicht nur für die beiden großen
Brudernationen ſondern für die ganze arbeitende Menſchheit
bezeichnet er ſolch einjährigen Verzicht auf Kriegsſchiffbauten

Der Vorſchlag kommt der deutſchen Regie
rung zweifellos überraſchend und bringt ſie in
ein ganz eigenartiges Dilemma Die neue Flotten
vorlage liegt bekanntlich im Bundesrat iſt
ſ aber wohl noch nicht durch dieſen Faktor der Geſetzgebung
genehmigt Doch ſelbſt wenn es der Fall wäre würde das
eine diplomatiſche Aktion im Sinne deutſch engliſcher Ver
ſtändigung über demnächſtige Neubauten von Krieggsſchiffen
nicht ausſchließen Nun erſchiene die Möglichkeit ja gewiß
verlockend daß die neuen deutſchen Wehrkoſten bei dem auf
die Marine entfallenden Teil um eine Jahresquote gekürzt
werden könnten Die andere Seite der Sache indeſſen kom
pliziert das hoffnungsvolle Problem Zunächſt würde Deutſch
land wenn es gleichſam aus dem Stegreif ein proviſoriſches
Flottenbauabkommen mit England träfe ſich auf den grund
ſätzlichen Standpunkt feſtlegen daß es in ſeiner Marine
politik von Motiven geleitet iſt die dem deutſch engliſchen
Gegenſatz entſpringen andere internationale Eventualitäten
alſo nicht oder nicht weſentlich in Rückſicht zieht Vielleicht
iſt die Annahme begründet der geſtrige Beſuch des Kaiſers
beim Marineſtaatsſekretär v Tirpitz habe nicht nur der
Geburtstagsgratulation ſondern auch der durch die Offen
heit Churchills ſo jählings veränderten Lage alſo
der Erörterung der Frage gegolten ob es möglich und ge
boten ſei die deutſche Schiffsbautaktik den Anregungen Chur
chills entſprechend zu ändern

Es handelt ſich um ein Problem von weittragender po
litiſcher Bedeutung Zeigt ſich Deutſchland nicht geneigt
ſeine Grundſätze für den Ausbau der Dregdnought Geſchwa

in Venedig kurz nach dem Attentat aufletzte der zu modifizieren dann wird nicht nur kein weißes Blatt
ren vielleicht nicht rätlich erſcheine und es in das Buch des britiſchen Mißtrauens eingeheftet ſondern

dem Regiſſeur gut geſchrieben Richtet ſich die Szene nach dem
Stück iſt ſie beſcheiden und tritt zurück in der Erkenntnis
daß auf dem Theater das Wort des Dichters herrſcht von dem
nicht Bilder für die Augen ablenken ſollen ſo wird auch ſie
nicht anerkannt
Scholling gehört zu den ſtillen und beſcheidenen Re

giſſeuren die ihre Freude daran haben wenn eine Vor
ſtellung die Dichtung wiedergibt wenn ſie die Kunſt erſchöpft
Mätzchen Maſſenſzenen aller Tamtam der zur Blendung ge
ſchaffen wird und der die Kunſt bekämpft ſind ihm ver
haßt Scholling iſt ein ernſter Regiſſeur an deſſen Taten
alle wahren Theaterfreunde ihre Freude haben Manche junge
Kraft hat Scholling zur Höhe geführt manchen Mißſtand auf
unſerer Bühne hat er beſeitigt Er hat das Repertoire immer
zum Guten beeinflußt Er iſt kein Freund der Poſſe und der
Operette Aber er hat dem Publikum niemals etwas auf
gezwungen was es nicht haben wollte Er hat mit ſeiner
Kunſt immer erzieheriſch gewirkt Auch dieſes Jahr hat er
uns Aufführungen vermittelt die von hohem ſittlichen Ernſt

getragen waren auf die das Stadttheater ſtolz ſein dürfte
Jch erinnere nur an unſere Erbförſter Aufführung

Schade daß Scholling für ſeinen Ehrenabend das Winter
märchen wählte Das Wintermärchen das zwiſchen Shake
ſpeares Schauſpiel und Komödie ſteht das uns Choraktere
vorführt und idylliſche und humoriſtiſche Szenen eignet ſich
für die Bühne wie kaum ein anderes Stück Aber eine Dreh
bühne und eine gut geſchulte Statiſterie iſt unbedingt nötig
Schon deshalb weil bedes dem Stadttheater fehlt konnte
keine durchaus befriebigende Vorſtellung erzielt werden Man
ſah einzelne recht gute Einzelleiſtungen auch verſchiedene
ſtimmungsvolle Szenerien die weder Charme noch Natürlich
keit entbehren liesen daneben gab es aber auch nur oberfläch
lich zuſammengeſetzte Dekorationen die Stil vermiſſen ließen
und auch Szenen die zerriſſen erſchienen Scholling hatte ein
früheres ſehr beliebtes Mitglied des Halleſchen Stadttheaters
Friz BLrend als Gaſt kommen laſſen dieſem der den
Gauner Antolykus ſpielte wie auch Karl Stahlberg der
mit trefflichem Humor die Spähe des jungen ers vor
führte galt der Hauptbeifall nach der humoriſtiſchen Szene

m übrigen machten ſich vorn S dlene Achterberg um er un

könne dann keinem Zweifel unterliegen daß entſprechende ein feindſeliger Akt der deutſchen Reichsregierung als vor

Oberregiſſeur Scholling wurde nach allen Aktſchlüſſen
ſtürmiſch gefeiert Blumen und Geſchenke zeigten daß ſeine
Verdienſte hier vollauf gewürdigt werden

Martin Feuchtwanger

VI Philharmoniſches Konsert
Richard Wagner Abend

Leitung Profeſſor Hans Winderſtein
Soliſtin Paula Dönges Geſang v Frankfurter Opernhaus

Halle 20 März 1912
Das letzte Konzert der Winderſteiner brachte herrliche

Werke von Wagner War auch Wagner kein Freund davon
daß Bruchſtücke aus ſeinen Werken in Konzertform zur
Vorführung kamen Das geſtrige Programm war ſo geſchickt
gewählt daß man mit Ausnahme des Liebestod aus
Triſtan und der Schlußſzene der Brünhilde aus Götter

bämmerung die längſt ſchon konzertfähig geworden ſind die
Szene nicht arg vermißte Die Holländer Ouvertüre die
Arie der Eliſabeth das Siegfried Jdyll das Wagner nach
Motiven des Siegfried als Stück für ſich ſchuf und zwar
als begeiſterter tiefempfundener Dank an Coſima bei der Ge
burt Siegfrieds weiter das Vorſpiel aus Triſtan Sieg
frieds Rheinfahrt und die Trauermuſik beim Tode Siegfrieds

ſind Nummern die wenn man einige gewaltſame nicht
wagneriſche Schlußwendungen des Arrangeurs in Kauf nimmt
auch im Konzertſaale die größte Wirkung hervorbringen
können Prof Winderſtein vollbrachte mit ſeinem Orcheſter
daß mir allerdings geßern in den Streichern wenigſtens
in den Mittelſtimmen oftmals nicht ſo tragend und volltönig
vorkam wie ſonſt irr ganzen künſtleriſche Taten die be
rauſchten Jm einzelsen konnte man wieder feine Züge feſt
ſtellen nur hat derjenige der am Textwort hängt für die
Darſtellung der Motive wohl hin und wieder eine andere
Empfindung in bezug auf den Vortrag und Plaſtik Jmmer
hin aber gab es ſo viel Klangzauber ſo viel bewundernswerte
Steigerungen und Abſchattierungen und hervorragende tech
niſche Momente daß man mit Freuden Ger und nur wün
ſchen kann die Philharmoniker unter Winderſtein der auchin diefer Saiſon in der Wahl der Programme und der Soliſten

liegend erachtet werden Die wohl unabwendbare Folge
wäre das Scheitern der durch Lord Haldanes Berliner Be
ſuch eingeleiteten wirtſchaftspolitiſchen Ausgleichsbeſtre
bungen und ein Wiederaufziehen unheildrohenden Ge
wölkes am europäiſchen Horizont Die geſtrige freimütige
Erklärung Churchills England könne keinen unvermuteten
Angriff auf eine andere europäiſche Macht unternehmen es
ſei auf die Defenſive angewieſen würde dann vermutlich
durch einen Sturm nationalen Unwillens entkräftet werden
weil Jahr für Jahr dem engliſchen Volke eingeredet worden
iſt die inſulare Kriegsflotte müſſe ſtark genug gehalten wer
den nicht nur die heimiſchen Küſten zu ſchützen ſondern auch
im Hochſeekampf obzuſiegen

Mag jetzt auch ein Weſpenſchwarm aus den Spalten der
engliſchen Preſſe dem Schreckenskind des liberalen Kabi
netts dem Admiralitätslord um das grübelnde Haupt ſchwir
ren Deutſchland iſt ihm dankbar daß er die
Karten aufgedeckt und damit die Möglichkeit erneuter
Mißverſtändniſſe zwiſchen den beiden Brudernationen ein

geengt hat Die deutſche Regierung ſteht vor ernſten Er
wägungen Jhrer Entſchließung wird gebührendermaßen im
Volk mit geſpannteſtem Jntereſſe entgegengeſehen

Ein Entwurf über eine Reform der Fahrkartenſteuer
iſt im Eiſenbahnminiſterium ſeit längerer Zeit
fertiggeſtellt wird dem Reichstage vorläufig aber nicht zu
gehen Vorausſichtlich werden im Laufe des Sommers über
die Reform der Steuer noch erſt Verhandlungen mit den
einzelnen Bundesſtaaten ſtattfinden

Parlamentarisches

Nach den Arbeitsdispoſitionen des Reichstags
ſollen bis zum Eintritt in die Oſterferien die wahrſcheinlich
erſt am 29 d M beginnen werden neben dem Etat des
Reichsamts des Jnnern nur noch der Poſtetat und die Brüſſe
ler Zuckerkonvention beraten werden

Das Reichs und Staatsangehörigkeitsgeſetz
S Berlin 20 März

Die Kommiſſion für das Reichs und Staatsangehörig
keitsgeſetz faßte geſtern über den Ausländerpara
graphen 87 einen Teilbeſchluß Die erſten Abſätze wur
den in der Faſſung der Regierungsvorlage unverändert ange
nommen Sie lauten

Einem Ausländer der ſich im Jnland niedergelaſſen
hat kann die Aufnahme von dem Bundesſtaat in deſſen
Gebiete die Niederlaſſung erfolgt iſt auf ſeinen Antrag
erteilt werden wenn er

1 nach den Geſetzen ſeiner bisherigen Heimat unbe
ſchränkt geſchäftsfähig iſt oder nach den deutſchen Ge
ſetzen unbeſchränkt geſchäftsfähig ſein würde oder der
Antrag von ſeinem geſetzlichen Vertreter oder mit
deſſen Zuſtimmung geſtellt wird

2 einen unbeſcholtenen Lebenswandel geführt hat
3 an dem Orte ſeiner Niederlaſſung eine eigene Woh

nung oder ein Unterkommen gefunden hat und
4 an dieſem Orte ſich und ſeine Angehörigen zu ernähren

imſtande iſt
Vor der Aufnahme iſt über die Erforderniſſe unter

Nr 2 bis 4 die Gemeinde des Niederlaſſungsorts und ſo
fern dieſe keinen ſelbſtändigen Armenverband bildet auch
der Armenverband zu hören

Ueber die beſonders umſtrittene Beſtimmung des letzten
Abſatzes dieſes Paragraphen der davon handelt daß ein
Bundesſtaat gegen die Aufnahme eines Aus
länders in einem anderen Bundesſtaat Be
denken erhebt führt die eingehende Ausſprache in der
Kommiſſion noch zu keiner Entſcheidung Die Beratung wird
heute fortgeſetzt

Das Kleinbahnweſen in Preußen
Eine Denkſchrift über die Entwicklung der nebenbahnähn

lichen Kleinbahnen in Preußen und Nachweiſungen über die Ver
wendung des Fonds zur Förderung des Baues von Kleinbahnen
ſind dem Abgeordnetenhauſe zugegangen Magdbg Ztg

glücklich war möchten die gewünſchte re Halle
en kunſtſinnigen Publikums noch in erhöhterem Maße finden
ür das kommende 17 Konzertjahr

Die Soliſtin Frau Paulga Dönges eine durch ihre
hervorragende Leipziger Tätigkeit auch in Halle bekannte und
geſchätzte Sängerin ſang die Arie der Eliſabeth aus der Oper

Tannhäuſer den Liebestod aus Triſtan und Jſolde und
die Schlußſzene Starke Scheite ſchichtet mir dort mit Ein
ſetzung ihrer kraftvollen metalliſchen noch immer ſchön klin
genden Stimme und warmem Vortrag Hier und da hinderte
eine Kurzatmigkeit an der ſinngemäßen Darſtellung der
Phraſe, eine vorübergehende Verſchleierung in der Mittel
lage und ein allzu lautes Atemſchluchzen beſchattete zuweilen
das groß angelegte Bild Daneben gab es aber auch drama
tiſche packende Momente mit ſtrahlenden Klängen ſo daß man
wohl annehmen kann daß die kleinen Schatten auf eine momen
tane Jndispoſition zurückzuführen ſind Am Schluß wurde die
Sängerin und Prof Winderſtein den man außerdem mit ver
dienten Lorbeeren auszeichnete vielmals gerufen

Bruno Heydrieh
Die Bühnenschriftsteller gegen die Rinematographen

theater
Der Verband Deutſcher Bühnenſchriftſteller hatte in Berlin

eine außerordentliche Generalverſammlung nach dem Reſtaurant
des Neuen Schauſpielhauſes einberufen um zu der Schädigung
der Theater durch die überhandnehmende Ausbreitung
des Kinematographen Stellung zu nehmen Der Ver
band geht hierbei Hand in Hand mit dem Bühnenverein und der
Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger Nach Referaten Lud
wig Fuldas des Verbandsſyndikus Dr Gold baum und des
als Gaſt anweſenden Schriftführers des Bühnenvereins Rechts
anwalt Wolff und nach ausgedehnter Debatte wurden zwei
Anträge angenommen von denen der eine anregt der Verband der
Bühnenſchriftſteller der Bühnenverein und die Bühnengenoſſen
ſchaft mögen ihre Mitglieder verpflichten durch keinerlei Arbeits
leiſtung für das Kino dieſem Vorſchub zu leiſten Der zweite
Antrag ſchlägt vor die Belegung der aus dom Auslande einge
führten Films und ihre Negative mit möglichſt hohem Eingangs
zoll anzuſtrelen
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Die Handels und Gewerbekommiſſion
des Abgeordnetenhauſes beriet Montag abend weiter über das
Perdingungsweſen

Die Verhandlungen drehten ſich im allgemeinen um die
Einführung des angemeſſenen Preiſes der nach dem Antrag
Hammer konſ betreffend das Submiſſionsweſen eingeführt
werden ſoll und über die Art und Weiſe wie dieſer angemeſſene
Preis mit Hilfe von Sachverſtändigen feſtgeſtellt werden ſoll
Hierzu liegen Abänderungsanträge von konſervativer national
ſiberaler und fortſchrittlicher Seite vor Von den Vertretern der
königlichen Staatsregierung wurden lebhafte Bedenken gegen die
Einführung des angemeſſenen Preiſes und die Befragung von
Sachverſtändigen zur Feſtſtellung des angemeſſenen Preiſes für
alle Submiſſionen alſo nicht nur für handwerksmäßige Her
ſtellungen geäußert

Sturmſzenen im Abgeordnetenhauſe

Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter
D Berlin 18 März

Als heute der Landtag ſeine Sitzung begann fiel all
gemein ein Polizeileutnant auf der
Wandelhalle bewegte Witzige Abgeordnete
den Leutnant mit den n Schutzleuten welcher unbot
mäßige Abgeordnete zur Raiſon bringen ſollte Bis jetzt iſt ja
der ominöſe Paragraph der dem Präſidenten das Hausrecht
verleiht noch nicht zur Anwendung gekommen Jndeſſen der
Präſident iſt auf alles vorbereitet Drei Formulare in ſeiner
roten Mappe harren der Ausfüllung und mit großer Präzi
ſion wird die preußiſche Polizei ſich des renitenten Abgeord
neten annehmen Heute wäre dieſes Schauſpiel bei einem
Haar dem Hauſe beſchert worden

Gewitterſtimmung lagerte ſchon bei Beginn der Sitzung
über dem Hauſe Ein ſogenannter großer Tag ſtand bevor
Zur Beſprechung gelangten die fünf Kohlenſtreikinterpella
tionen Angeſichts der da kommenden Dinge hatten ſich die
Tribünen voll gefüllt Diesmal kamen die Beſucher auf ihre
Rechnung Schon der Begründer der konſervativen Jnter
pellation der Abg Stroſſer als Draufgänger bekannt beur
teilte den Streik nur nach politiſchen Geſichtspunkten und hieb
deshalb kräftig auf die Sozialdemokratie ein Die Genoſſen
nahmen den Vorſtoß des Herrn Stroſſer nicht allzu trag ſch
Dagegen als der freikonſervative Redner Frhr v Zedlitz Neu
e z Worte kam entluden ſich die Gewitterwolken Herr
v Zedlitz ſprach in ſeiner bekannten Manier ſehr ſcharf gegen
die Sozialdemokratie forderte die Anwendung der Macht
mittel des Staates und Ausnahmegeſetze Nun ſetzten die
wilden Zurufe der ſechs Sozialdemokraten ein unter denen
ſich Abg Liebknecht ganz beſonders hervortat Er nannte drei
mal hintereinander die Rechte eine Geſellſchaft von Heuch
lern Wegen dieſer groben Beleidigung wurde er nachein
ander vom Präſidenten dreimal zur Ordnung gerufen
Minutenlanger Lärm durchbrauſte das Haus Man hörte nur
die Rufe der Rechten Schmeißt ihn raus Jetzt war der
Augenblick gekommen wo der Präſident von dem Hausknechts
paragraphen Gebrauch machen konnte Er tat es nicht An
ſcheinend wollte er dem Hauſe das widerwärtige Schauſpiel er
ſparen Der Präſident handelte richtig als er den Abg Lieb
knecht wegen des Ausdrucks Sie ſind die reinen Kinder zum
vierten Male zur Ordnung rief und das Diſziplinurmittel
nicht zur Anwendung brachte trotzdem er beim dritten Ord
nungsrufe damit gedroht hatte Die Sozialdemokraten ſetzten
ihre erregten Zwiſchenrufe weiter fort beſonders als der
Miniſter des Jnnern in längeren Ausführungen über
Terrorismus ſprach Wiederholt hörte man von ſozialiſtiſcher
Seite den Ruf Es iſt alles erlogen Der Präſident ſchien
dieſe Bemerkungen nicht gehört oder abſichtlich überhört zu
haben Charakteriſtiſch war daß er den Zuruf des Abg Borch
hardt Sozialiſt Sie ſind wohl ſchwerhörig vollſtändig
unbeachtet ließ

Das im höchſten Grade verwerfliche dem Parlamentaris
mus nicht dienliche Verhalten der Sozialdemokraten fand die
ſchärfſte Mißbilligung bei allen bürgerlichen Parteien Die
Sozis brauchen ſich wirklich nicht zu wundern wenn ihr

Verhalten die volle Anwendung der Geſchäftsordnung ſeitens
des Präſidenten zur Folge hätte Man gewann heute den
Eindruck als ob etwas Derartiges von den Genoſſen provo
ziert war um ihrerſeits wieder Kapita daraus zu ſchlagen
Frhr v Erffa tat ihnen den Gefallen nicht Er ſtellte damit

in der
ahen darin

aber auch die Unentbehrlichkeit dieſer beſchämenden Beſtim
mung feſt Das allſeitige Verurteilen der Handlungs
weiſe der Sozis iſt ein beſſeres Erziehungsmittel als
der eines Parlamentes unwürdige Hausknechtsparagraph

Die Sozialdemokratie ſollte die Lehre ziehen daß mandurch fortgeſegte Störung und ſchwere Verunglimpfung der

Redner nicht gerade im deutſchen Volke von der Freiheit der
Sozialdemokraten begeiſtert wird Gegen derartige Tumulte
muß die ganze übrige Volksvertretung im Jntereſſe ihres An
ſehens energiſch proteſtieren Parlamentsverhandlungen dürfen
nicht den Ton der Gaſſe aufkommen Bisher war wenig
ſtens im deutſchen Parlament im allgemeinen Ordnung und
Sitte Man dient aber auch einer Sache ſchlecht wenn man
mit ſolchen Waffen kämpft Leider iſt von den Sozialdemo
kraten eine Beſſerung kaum z erwarten Die Rechte er
ſcheint an dieſen Zuſtänden nicht ganz ſchuldlos

Parfeinachrichten
d Der Entſchluß des Abg v Payer für den Württembergi

ſchen Landtag nicht mehr zu kandidieren wird von den liberalen
Blättern des Königreichs Württemberg lebhaft bedauert Herrn
v Payer werden allſeitig Worte rühmender Anerkennung und
herzlicher Dankbarkeit für ſeine politiſche Tätigkeit gewidmet

Hof und Perſonalnachrichten

Der Raiser in der französischen Botschaſt
Berlin 20 März

Der Kaiſer nahm wie ſchon angekündigt Dienstag an
einem Diner bei dem Botſchafter Jules Cambon teil Jm
Automobil vom Schloſſe kommend traf der Kaiſer in Beglei
tung des Kommandanten des Kaiſerlichen Hauptquartiers
Generaloberſten v Pleſſen auf der franzöſiſchen Botſchaft ein
wo er von Herrn Cambon und Gemahlin am Portal empfangen
wurde Zu dem Diner waren geladen der Reichskanzler
Staatsſekretär v Kiderlen Wächter und viele hohe Perſönlich
keiten Der Kaiſer ſaß zwiſchen Frau Cambon und der Frau
de Farramont der Gattin des franzöſiſchen Marineattachees
Nach der Tafel begaben ſich die Herrſchaften in den Salon wo
franzöſiſche Kunſt zum Vortrag kam Gegeben wurde zunächſt
Alfred de Muſſets Un caprice unter Mitwirkung von Mlle
Jeanne Provoſt Mlle Lucie Gueneau und M Henri Burguet
An das Stück ſchloſſen ſich Vorträge lyriſcher Art ſo u a von
Mlle Provoſt eine Fabel Lafontaines Les Pigeons Die
Tauben und ein Sonett von Ronſard Auf Anregung des
Kaiſers wurde noch ein Gedicht Daudets Les Prunes zum
Vortrag gebracht Er ließ ſich dann von den franzöſiſchen
Künſtlern von ihrer franzöſiſchen Heimat erzählen und inter
eſſierte ſich beſonders für die franzöſiſchen Schlöſſer Natur
gemäß kam das Geſpräch dann auch auf die Burgen und
Schlöſſer in Deutſchland Der Kaiſer ſprach den Künſtlern für
ihre Leiſtungen Anerkennung aus die dieſe mit Stolz und
großer Genugtuung erfüllte

Der Kaiſer verließ die Botſchaft erſt um nach 12 Uhr
Geſpräche politiſchen Charakters ſind nicht geführt worden und
uns der Abend ausſchließlich den Stempel heiterer Geſellig
eit

Ein neues Kronprinzenpalais in Potsdam
Ueber die Frage der Erbauung eines neuen Kronprinzen

palais in Potsdam erfährt das Berl Tagebl an unterrichteter
Stelle Es ſteht feſt daß das Marmorpalais für den kronprinz
lichen Hof nicht mehr genügt Seit ſich die Unzulänglichkeit
herausgeſtellt hat ſind die verſchiedenſten Pläne aufgetaucht Der
erſte Plan das Marmorpalais jetzt ſo lange der Kronprinz in
Langfuhr wohnt durch Am und Anbauten zu erweitern wurde
bald fallen gelaſſen und darf als erledigt gelten Dasſelbe kann
von der Abſicht das Schloß Babelsberg für die kronprinzliche
Hofhaltung herzurichten geſagt werden Man iſt daher an maß
gebender Stelle entſchloſſen einen Neubau zu errichten Bisher
liegen ſechs verſchiedene Baupläne vor Man hofft es möglich zu
machen dieſe Pläne dem Kaiſer noch vor dem Antritt ſeiner
Korfureiſe vorzulegen ſo daß dann ſchon in kurzer Zeit mit den
Vorarbeiten begonnen werden könnte Es verlautet ferner daß
einige Pläne dem Wunſche des Kronprinzen entſprechend das
Schloßartige vermeiden und mehr den Stil des engliſchen Land
hauſes den ja auch der Kaiſer liebt feſthalten Jrgend eine Ent

ſcheidung iſt aber wie ausdrücklich hervorgehoben wurde noch nicht
gekroffen

Ausland

Ataliens Antwort
Auf den Artikel des Pariſer Journal des Debats der

ausführt daß der Frieden unmöglich ſei ſolange Jtalien volle
Souveränität für Tripolis fordert antwortet die offiziöſe
Tribuna in ſehr ſcharfem Tone

Wenn zum Schluſſe das Journal des Debats aus
führt es glaube im Namen Frankreichs zu ſprechen ſo wen
den wir uns an ganz Frankreich um es daran zu erinnern
daß es in Marokko harte Nüſſe zu knacken hat daß noch
Kapitulationen beſtehen bei denen Jtalien auch ein Wort
dreinzureden hat Bei Algeciras haben wir Frankreich
Opfer gebracht wir fordern jetzt Vergeltung Aber auch in
nächſter Zeit werden wir in Marokko mitzuſprechen haben
Wir möchten daher die franzöſiſche Preſſe die geneigt iſt
zu vergeſſen was ihr paßt an die Vergangenheit erinnern
und an die Zukunft Es iſt ein gutes Recht Jtaliens in
Marokko Frankreich gegenüber den gleichen Standpunkt ein
zunehmen wie Frankreich Jtalien gegenüber in Tripolis,
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Keine Einigung über Tripolis
Konſtantinopel 20 März Wie die Blätter melden

erklärte der Miniſter des Aeußern beim Empfang des diplo
matiſchen Korps daß die Türkei die Vorſchläge Jtaliens nie
mals annehmen könne da dieſelben eine Entehrung der tür
kiſchen Armee bedeuten

Die Kretafrage
Im engliſchen Unterhauſe richtete Lloyd konſ an den

Staatsſekretär des Aeußern Sir Edward Grey die Anfrage
ob Deutſchland und Oeſterreich von den Schutzmächten Kretas
aufgefordert worden ſeien in der Kretafrage wieder mit ihnen
zuſammenzuwirken und ob wenn dem ſo ſei Oeſterreich und
Deutſchland dies abgelehnt hätten Grey erwiderte ſeine
Antwort ſei Nein Die Schutzmächte hätten gemeinſam über
die Schritte beraten die zu ergreifen notwendig werden
könnten um den Statusquo in Kreta aufrecht zu erhalten ſie
hätten keine andere Macht aufgefordert die nicht ſehr ange
nehme Verantwortung zu teilen Sollten aber die Schwierig
keiten wachſen und Anlaß geben zu einer Ausdehnung der
Verwicklungen außerhalb Kretas die man nicht vorausgeſehen
hätte dann ſei es ſeine Hoffnung und ſein Wunſch die ſoviel
er wiſſe von den anderen Mächten geteilt würden daß die
Mächte Deutſchland und Oeſterreich mit eingeſchloſſen gemein
ſam beraten würden

Berlin in Wien
Wien 20 März Auf Beſchluß des Wiener Stadtrates

wird d n e Dr Neumayr die Gemeindevertreter
Berlins zum Beſuch Wiens im Monat Mai einladen

Geſtändnis
Konſtantinopel 20 März Der verhaftete Leutnant

Jsmael hat erklärt daß er die Brandſtiftung im Juſtizpalaſt
begangen habe um die Akten eines Prozeſſes zu vernichten
in den er verwickelt war

v v 52 Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handek
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Theater C
Moderner Sittenroman in 3 Akten

L Knramn voll erschütternder Tragik

er weisse Domino c
u

dem

Leben

Direktor u Becker Pan Blüthgen
Heute Mittwoch Premierer

Grosse Posse mit Gesang und Tanz in 5 Bildern von Emll
Pohl und H Wilken Musik von Conrad

Neu bearbeitet von Rudolf Bernauer und Rudolf Sohanzer
In Szene gesetzt v Dir Max Walden Dirigent Dr Georg Paull
Neue Musikeinlagen v Willy Bretsohneider u Bogumil Zeppler

1
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Studios Brautfahrt
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Direktion E M Mautbner
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kadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Riohards

Donnerstag den 21 März187 Vorſtellung im Abonnemeni
3 Viertel

Schülerkarten Mk 1,10 an der
Tages und Abendkaſſe

Zum letzten Male
Ein Wintermärchen

Humor phantaſtiſches Märchen
in s Aufzügen v W Shakeſpeare
Muſit pon Franz von Flotow

Spielleitung z resiſſeur
Karl SchollingMuſikal Leitung Rudolf Hänſel

Perſonen
Leontes König von
Sizilien Hans Hofer

Hermione deſſen
Gemahlin g Achterberg

Mamilius E BurmeiſterPerdita J Zimmermann
beider Kinder

Polyxenes König
von Böhmen Alb Friedrich

nFlorizel deſſe
Sohn R LüttjohannFamillo Walter Sieg
Antigonus Karl SchollingKleomenes Din Braune
Dion W Eichſtaedtſiziliſche Hofherren
Paulina Gemahlin
des Antigonus Schlöſſer
Frauen E JanuszynskiHermiones 3 Brandow

Tityrus ein
Schäfer g ThiesMopſus ſ Sohn K Stahlberg

Dorkas Schäferin Käti Saling
Autolykus ein

Gauner G Rudolph
Dex Aelteſte eines

Gerichtshofes Otto Patry
berprieſter
Apollos Alfr NicolaiKerkermeiſter Emil Lübben

Ein Diener des
Mamilius Paul Jungk

See Richter Prieſter und
rieſterinnen Volk Wachen

Diener
Schauplatz Jm I1 2 und 3 Aufzug Syrakus die r n von
Sizilien Jm 4 und 5 Aufzugeine ländliche Gegend in Böhmen
Zwiſchen dem 3 und 4 Aufzug
liegt ein Zwiſwenraum von

7 Jahren

Die choreographiſchen Arrange
ments von der Ballettmeiſterin
Adele Stahlberg Wieſt ausgef

vom Corps de ballet
Nach dem 3 Akte längere Pauſe

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Freitag den 22 März
188 Borſto nung an im Abonnement

iertel
Novität Zum 4 Male Novität
Parkettsitz Nr 10
Vaudeville Operette in 1 Vor piel
und 3 Akten nach einem gleich
namigen Schwank von Max Real
und Hans Gerbeck bearbeitet von
Hermann Haller u Willi Wolf

Muſik von Walter W Goetze
Vor und nach dem Theater im

Weinhaus Broskowsk

deliknate Imbiss latten
zu ganz kleinen Preiſen

Halbheer s Weinstube
Gr Ulrichstr 10 Hof Unks

Stadtküohe l Ranges

Passoqe ſheaoter
Lichtspielhaus

Halle Leipzigerſtr 88
Programm Wechsol
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Turnhosen
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H Schnee Uachf

Scheuertücher
6 Stück 50 Ptg emptiehlt6 F Ritter
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erstklassige Fabriknate

O V Borchert
Gr Steinstrasse 74

neben Caſé Bauer Tel 1II91

00
Donnerstag 21 März

abends 8 UhrGesellschafts Abend
Konzert vom

Stadttheater Orchester
Kapollmſtr Alfred Elsmann

Eintrittsvreis 60 Pfg im
Vorverk 40 Pfg Hofmuſik
Handl Hothan u Koch unddie durch Plak en Zig
Geſch Dauer u Vorzugs
karten keine Nachzahlung

Apolld Iheater

e

Direktion Gustav Poller

Job s
Iuſtige Bühne

Täglich abends 8 UhrGr Ulrichſtr 5vGGGE Die SonſationsNovitär
UmKaiser Panoramo
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i e

Tirol
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frl Asta Nicolsen
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Passage Theater lLichtspielhaus
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Ab Mlittwoceh den

Ein Mädechen
schicksal
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x 9 2
mit Phonolakünstlernoten stellt einen neuen b
Beweis der Leistungstähigkeit der Phonola Fabrikation dar

Mit dem

Unmiola ianmo
ist ein Pinnino gesehaften das
in ähnlicher Preislage bei weitem übertrifft

Preis netto M 1550 8
Uniola Piano besitzt

Handspiel Klaviatur
und Spiel Einrichtung für Phonolanoten und verbürgt jedem 5
Laien künstlerisches Klavierspie
reit gern

Hupfeld Fabrikate
Phonolas Phonola Pianos

vmur bei

am Riebeckplatz
Zur Konlirmationsfolor

Albert Hoffmann

liefert Torten Raumkuchen
in vorzüglicher Ausführung

Konditorei v Hermann Pfautsch r

Telephon 3898

Elüte Programms

Kais ergebirgo

Detektiv Burleske i 4 Akt

RieſenErfolgoptisohe Waren

proiswert und gut
Doppelfocus Gläse

für Nähe u Ferne
zu Originualpreiſen

empfiehlt

Otto Unbekann S

vorzügl stelnfr Strand Gute
Verpfl u Wohno nReunlon Theater Arzt PostTelephon Sahnstatlon dir Wag

ab Berlin Prosp d d Badeverv

Perle der Ostsee
Krowaoffen

Steinstrasse A

Pianino
faſt neu zu 400 Mk unter
voller Garantie zu verkaufen

Maereker e Co
gegründet 1832

Neue Promenade 18
vis vis den Franckeſch Stift

Ia Gr Ulrichſtr 1a

S20 Für er
Jahr mibin

Fiacon
100 Ta

Voranzeigo
Ab Sonnnbend den 23 März er

Der Süclkpol entdeckt
Hervorragend bel vorzeitiger

Nervenschwächse
Halle Löwen Apoth am Markt
Loipzig Engoel Apotheke

Gas Zylinder
doppelt gehärtet 6 Stück 45 Pfg

0 F Ritter
sud Pol

Leiprigerstr 90

Hochinteressante und lehrreiche Kinematographische Auf
nahme einer Südpol Expedition

Der Vortrag hierzu liegt in den bewährten Händen des Herrn
Sehrittsteller Walt Moen Daubach Berlin

Diese wunderbare Vorführung bleibt dem Programm während der ganzen Woche ausser Sonntag bverbehalten und findet
der Vortrag nachmittags um 4 und um 6 Upr

und abends um 9 Uhr statt

Die Direktion

Caſſler
friſch eingetroffen

Oil Goktſchalß
und Filialen

saal im Noumarit Sohntrenhaus 7
Donnerstag den 21 März abends 8 Ubhr

Konzert von
Vida Llewellyn Klavier
unter Mitwirkung der des 36 Füs RegtsDirigent Victor Heinze Berlin
1 Weber Ouvertüre zu Enryanthe 2 Chopin Klavierkonzert moll mit Orchester 3 Tschaikowsky Klavier

Konzert moil wit Orchester
Konzertflügel Ibach aus dem Magazin von B Döll

Karten zu 10 10 55 05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan
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